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Sefeh- Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 
Nr. 8. en 


Juhalt: Geſetz, betreffend Abänderungen des Geſetzes über die Erweiterung, Umwandlung und Neuerrichtung 
von Wittwen- und Waiſenkaſſen für Elementarlehrer vom 22. Dezember 1869, S. 131. — Be ; 
kanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch die Regierungs- Amtsblätter publizirten 
landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 132. 


(Nr. 9345.) Geſetz, betreffend Abänderungen des Geſetzes über die Erweiterung, Umwandlung 
und Neuerrichtung von Wittwen- und Waiſenkaſſen für Elementarlehrer vom 
22. Dezember 1869 (Geſetz-Samml. von 1870 S. 1). Vom 19. Juni 1889. 


Wir Wilhelm „von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen, mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, 
was folgt: 

Artikel 1. 


Die jährlichen Beiträge ſowie die Antritts- und Gehaltsverbeſſerungsgelder, 
welche auf Grund des F. 3 des Geſetzes vom 22. Dezember 1869 über die Er⸗ 
weiterung, Umwandlung und Neuerrichtung von Wittwen- und Waiſenkaſſen für 
Elementarlehrer (Geſetz-Samml. von 1870 S. 1) bis zu den daſelbſt beſtimmten 
Höchſtbeträgen von den Lehrern an öffentlichen Schulen einſchließlich der Emeriten 
an die nach den Vorſchriften dieſes Geſetzes beziehungsweiſe des Abänderungsgeſetzes 
vom 24. Februar 1881 (Geſetz-Samml. S. 41) eingerichteten Wittwen⸗ und 
Waiſenkaſſen für die Zeit vom 1. April 1889 ab ſtatutenmäßig zu zahlen ſind, 
werden nicht erhoben. , 

Artikel 2. 


Von der Beſtimmung in Artikel 1 find die jährlichen Beiträge und Gehalts- 
verbeſſerungsgelder derjenigen Lehrer und Emeriten ausgeſchloſſen, welche als 
Staatsbeamte beziehungsweiſe penſionirte Staatsbeamte unter das Geſetz, betreffend 
die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der unmittelbaren Staatsbeamten, 
vom 20. Mai 1882 (Geſetz-Samml. S. 298) und unter das Geſetz, betreffend 
den Erlaß der Wittwen- und Waiſengeldbeiträge der unmittelbaren Staatsbeamten, 
vom 28. März 1888 (Geſetz-Samml. S. 48) fallen. 

Artikel 3. 

Diejenigen Lehrer an öffentlichen Schulen, einſchließlich der Emeriten, welche 
Mitglieder einer der im Artikel 1 bezeichneten Kaſſen find und nach dem 31. März 1889 
in eine zur Penſion aus der Staatskaſſe berechtigende Stelle des unmittelbaren 
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Staatsdienſtes eintreten, verlieren mit dem Eintritt in ein ſolches Amt die Be— 
rechtigung, Mitglieder der betreffenden Kaſſe zu bleiben. 
Artikel 4. 

Diejenigen Lehrer an öffentlichen Schulen, welche nach dem 31. März 1889 
die Mitgliedſchaft einer der im Artikel 1 bezeichneten Kaſſen erwerben und dem— 
nächſt ihr Amt niederlegen, ohne daß ſie mit Penſion in den Ruheſtand treten, 
oder welche demnächſt ihres Amtes entſetzt werden, verlieren mit dem Ausſcheiden 
aus dem Amte die Berechtigung, Mitglieder der betreffenden Kaſſe zu bleiben. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Neues Palais, den 19. Juni 1889. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. v. Boetticher. v. Maybach. Frhr. Lucius v. Ballhauſen. 
v. Goßler. v. Scholz. Herrfurth. v. Schelling. v. Verdy. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Gefepes vom 10. April 1872 (Gefef-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 

1) das unterm 18. März 1889 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Wieſen⸗ 
meliorations⸗Genoſſenſchaft im Breitenbachthal zu Amel im Kreiſe Mal⸗ 
medy durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Aachen Nr. 22 
S. 127, ausgegeben den 31. Mai 1889; 

2) der Allerhöchſte Erlaß vom 10. April 1889, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Duisburg zum Erwerbe 
eines zur Ausführung der Anlage von Klärbaſſins zur Reinigung der 
Abwäſſer des Mülheimer Straßenkanals erforderlichen Grundſtücks, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Düſſeldorf Nr. 23 S. 205, aus⸗ 
gegeben den 8. Juni 1889; 

3) der unterm 16. April 1889 Allerhöchſt vollzogene Nachtrag zum Statut 
des Szezondrowoer Deichverbandes vom 15. Juni 1881 durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Poſen Nr. 25 S. 165, ausgegeben den 
18. Juni 1889, 

4) das Allerhöchſte Privilegium vom 24. April 1889 wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Obligationen der Provinz Hannover im Betrage 
von 1 500 000 Mark Reichswährung III. Emiſſion durch die Amtsblätter 

für den Regierungsbezirk Hannover Nr. 23 S. 135, ausgegeben 
den 7. Juni 1889, 

der Königl. Regierung zu Hildesheim Nr. 23 S. 273, ausgegeben 
den 7. Juni 1889, 

der Königl. Regierung zu Lüneburg Nr. 25 S. 189, ausgegeben 
den 14. Juni 1889, 
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der Königl. Regierung zu Stade Nr. 22 S. 159, ausgegeben den 
31. Mai 1889, 

der Königl. Regierung zu Osnabrück Nr. 23 S. 187, ausgegeben 
den 31. Mai 1889, 

der Königl. Regierung zu Aurich Nr. 22 S. 121, ausgegeben den 
31. Mai 1889; 

5) der Allerhöchſte Erlaß vom 28. April 1889, betreffend die Herabſetzung 
des Zinsfußes der von der Stadt Flensburg auf Grund der Allerhöchſten 
Privilegien vom 2. Juli 1880 und 26. November 1883 ausgegebenen 
Anleiheſcheine von 4 auf 3 Prozent, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Schleswig Nr. 27 S. 265, ausgegeben den 8. Juni 1889; 

6) das Allerhöchſte Privilegium vom 8. Mai 1889 wegen Ausgabe von 
2000 000 Mark 3½ prozentiger Vorzugsanleiheſcheine zweiter Reihe der Schles- 
wig⸗Holſteiniſchen Marſchbahngeſellſchaft durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Schleswig Nr. 29 S. 291, ausgegeben den 22. Juni 1889; 

7) das unterm 13. Mai 1889 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Drai⸗ 
nagegenoſſenſchaft zu Gnichwitz im Kreiſe Breslau durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Breslau Nr. 26 S. 191, ausgegeben den 
28. Juni 1889; 

8) der Allerhöchſte Erlaß vom 20. Mai 1889, betreffend die weitere Herab⸗ 
ſetzung des Zinsfußes der auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 
vom 18. Januar 1869 ausgegebenen Schuldverſchreibungen der Korporation 
der Kaufmannſchaft zu Königsberg i. Pr. auf 3½ Prozent, durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 25 S. 165, ausgegeben 
den 20. Juni 1889; 

9) das unterm 20. Mai 1889 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
und Bewäſſerungsgenoſſenſchaft an der Wehrau zu Oſterrönfeld im Kreiſe 
Rendsburg durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Schleswig 
Nr. 29 S. 294, ausgegeben den 22. Juni 1889; 

10) der Allerhöchſte Erlaß vom 1. Juni 1889, betreffend die Herabſetzung des 
Zinsfußes der von der Stadt Berlin auf Grund der Allerhöchſten Pri- 
vilegien vom 1. Juni 1866, 2. Oktober 1874, 17. Juli 1876, 6. Mai 1878 
und 23. Auguſt 1882 aufgenommenen Anleihen auf 3½ Prozent, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
Nr. 26 S. 239, ausgegeben den 28. Juni 1889; 

11) das unterm 20. Juni 1889 Allerhöchſt vollzogene Statut für den den 
bisherigen Danziger, Marienburger und Elbinger Deichverband umfaſſenden 
Weichſel⸗, Nogat⸗Deichverband durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Danzig, außerordentliche Ausgabe, ausgegeben den 24. Juni 1889. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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